
Es weihnachtet sehr
Der Markt auf dem Küsnachter Dorfplatz erfreute  
vergangene Woche wiederum viele Besucher. Wie  
immer durfte der Samichlaus nicht fehlen. Letzte Seite

Mordfälle machen Schlagzeilen
Kürzlich stand der Mord an einer Küsnachter  
Millionärin wieder im Fokus. Die Goldküste ist   
im Vergleich aber kein Hotspot für Verbrechen. 3

Klatsch und Tratsch vom Feinsten
Was mit einem Whatsapp-Chat unter Freundinnen 
begann, endete in einem unterhaltsamen Buch über 
Frauen nach 50. Cornelia Roffler ist die Autorin. 3

Küsnachter unter der Haube
Feinschmecker, aufgepasst!  
Der neue «Gault-Millau Guide  
Schweiz 2022» ist da – auch Küs-
nacht ist mit «Rico#s» wiederum 
an der Spitze mit dabei. Und:  
Der  «Falken» steigert sich um  
einen Punkt.
Trotz der staatlichen Massnahmen zur 
Pandemiebekämpfung, die den Wirten 
auch dieses Jahr schwierigste Arbeits-
bedingungen auferlegten, liessen sich 
viele Küchenchefs nicht ausbremsen. Mit 
grossem Engagement, viel Kreativität, oft 
auch mit reduzierter Brigade und kleine-
rer Karte trotzten sie der Krise. Davon 
zeugt der neue «Gault-Millau Guide 
Schweiz 2022», der 860 Restaurant-
adressen vorstellt. Ein neuer Rekord – und 
das inmitten harscher Zeiten.

Küsnacht ist weiterhin die grosse Ehre 
zuteil, dank dem mit 18 Gault-Mil-
lau-Punkten ausgezeichneten Starkoch 
Rico Zandonella und seinem «Rico’s» an 
der Seestrasse eines der landesweit bes-
ten Restaurants vorweisen zu können. 

Zu einem Höhenflug mitten in der 
 Corona-Krise setzten Chefkoch Lars 
Schwalenberg und seine Brigade an: Das 
Wohlfühllokal Falken an der Dorfstrasse 
hat einen Punkt dazugewonnen und ist 

nun mit 14 Gault-Millau-Punkten ausge-
zeichnet.

Erlenbach auch ausgezeichnet
Vertreten im Gourmet-Guide sind erneut 
auch zwei Restaurants in Erlenbach: Der 
römische Chef Maurizio Vannozzi er-
kochte für das «Sinfonia» wiederum sehr 
gute 15 Punkte. Und der unermüdliche 
Einsatz von Gastgeberin Jeannine Meili 
und Chefköchin Maria Appel für ihre 
Gäste im traditionsreichen «Pflugstein» 
wurde wieder mit 13 Gault-Millau-Punkte 
honoriert. 

Neu über die Erwähnung im Gault- 
Millau-Führer freuen darf sich das Hotel 
Wassberg, das sich nur einen Katzen-
sprung entfernt von der Küsnachter Ge-
meindegrenze auf der Forch befindet. Es 
wird von den Testern ebenso mit 13 Punk-
ten ausgezeichnet.

Koch des Jahres kommt aus Vals
Den langen Weg von Küsnacht nach Vals 
in der Region Surselva des Kantons Grau-
bünden auf sich zu nehmen, lohnt sich 
jedoch ebenfalls. Dort wirkt im ver-
blüffenden Restaurant 7132 Silver im 
ebenso aussergewöhnlichen 7132 Hotel 
der 18-Punkte-Chef Mitja Birlo, der zum 
«Koch des Jahres» gekürt wurde. 
 Isabella Seemann
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Adventszeit Der erste Schnee ist da
Es hat geschneit! Festlich geschmückt zum 
 meteorologischen Winterbeginn zeigt sich auch 

die prachtvolle Buche im Wangensbach, einer Land-
marke von Küsnacht. LESERBILD BARBARA SCHMID

Nur bei Pflege anders gestimmt
Auch in Küsnacht erlebte die direkte 
 Demokratie am Sonntag ein Hoch: Beim 
Covid-Gesetz stimmten 72,98 Prozent der 
Küsnachterinnen für ein wuchtiges Ja 
(4550 zu 1793 Nein-Stimmen). Schweiz-
weit gingen für diese Vorlage 65,7 Prozent 
der Bevölkerung an die Urne, was die 
vierthöchste Stimmbeteiligung seit Ein-
führung des Frauenstimmrechts 1971 ist.

Anders als die restliche Schweiz be-
fanden die Küsnachter über die Pfle- 
ge- Initiative. Das Volksbegehren aus 
Gewerkschafts kreisen lehnten sie knapp 
ab mit 3319 Nein- zu 2951 Ja-Stimmen. 

Gesundheits vorsteherin Susanna Schubi-
ger (GLP) dazu: «Wenn ich spekulieren 
soll, dann könnte ich mir vorstellen, dass 
die Mehrheit der Küsnachter dem indi-
rekten Gegenvorschlag des Bundesrates 
mehr Chancen auf eine schnelle Verbes-
serung der Pflegesituation eingeräumt 
hat.» Schliesslich schickten auch die Küs-
nachter die Justiz-Initiative bachab (1659 
Ja- zu 4509 Nein-Stimmen) und befürwor-
teten das Energiegesetz mit 59, 6 Prozent. 
An der Goldküste ist das der zweittiefste 
Anteil (ausser Herrliberg mit 56,7 Pro-
zent). Im Kanton sind es 62,6 Prozent. (ks.)
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DER ERSTE BARRIQUE

Zum Feinen Martin
Im Bindschädler 1
8703 Erlenbach
Telefon 043 277 43 01
www.shop.martin-stiftung.ch

Der perfekte
Begleiter für
die Festtage!
Probieren Sie den
neuen Rotwein Barrique der
Martin Stiftung in Erlenbach

bio • vegan • aus Piwi-Reben

Freihof – Garage
Daniel Künzler + Co.
Bergstrasse 51, 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 57 00
www.freihof-garage.ch

• Reparaturen und Service
sämtlicher Marken

• MFK-Inspektion
• Motorfahrzeugkontrolle
und Vorführen

• Reifenhotel

Biswindstrasse 53, 8704 Herrliberg
Telefon 044 915 22 08, Fax 044 915 42 90
www.biswind.ch, freitag@biswind.ch

Shop Küsnacht · Tel. +41 43 210 92 30
www.engelvoelkers.com/kuesnacht

Das TeamKüsnacht wünscht
Ihnen eine besinnliche Adventszeit

und schenkt Ihnen eine
Bewertung Ihrer Immobilie.

Seestrasse 22221a, 8700 Küsnacht
www.hoermeeeier.ch | 044 710 1111 44

HÖRMEIER
HHHörlösungen

Klein,, aber HoHO!
Hörgeräte zu coolen Preisen.

Verwaltung und Bewirtschaftung

Verkauf und Vermarktung

Immobilienbewertung

Steuerberatung

grivag.ch | 044 266 88 66

«Bernhard Grimm und Michael Schnurrenberger, 
Ihre Immobilienpartner am Zürichsee.»
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Bibliothek Küsnacht I Seestr. 123 I 044 910 80 36 I bibliothek@kuesnacht.ch 

 

Lesetreff im Höchhus 
 

 

Wir sprechen über den Roman  

Im Menschen muss alles herrlich sein 

von Sasha Marianna Salzmann. 

 

 

 

 

Montag, 10. Januar von 9.30 – 11 Uhr oder  

Donnerstag, 13. Januar von 19.30 – 21 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft und Anmeldung: bibliothek@kuesnacht.ch oder 

044 910 80 36. Zertifikatspflicht. 

 

 

Weitere Daten: Mo, 7. März oder Do, 10. März I Mo, 2. Mai oder Do, 5. Mai I Mo, 4. Juli oder Do, 7. Juli  

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Montag: geschlossen
Dienstag bis Freitag:  10.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 14.00 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer
Montag bis Samstag:  9.00 bis 19.00 Uhr

Während den Schulferien gelten andere Öffnungszeiten.

Höchhus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36 / bibliothek@kuesnacht.ch

Ortsmuseum Küsnacht
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 14–17 Uhr

Ortsmuseum Küsnacht, Tobelweg 1 
8700 Küsnacht 
Telefon 044 910 59 70 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch

Gemeindehaus Obere Dorfstrasse 32 8700 Küsnacht T 044 913 11 11 www.kuesnacht.ch

FRAUENVEREIN

Führung im Uhren-
museum Beyer
Plaudern und Diskutieren. Sich endlich 
zu einem Ausflug wiederzusehen, welche 
Freude! So trafen sich 10 Frauen und 
1 Mann, um gemeinsam in die Entste-
hungsgeschichte eines heute in unserem 
Leben nicht mehr wegzudenkenden 
Utensils einzutauchen – die Uhr.
Die Sammlung des Uhrenmuseums Be-
yer in Zürich gehört zu den bedeutends-
ten der Welt. Sie wurde 1971 von Theodor 
Beyer gegründet. Er beschloss damals, 
seine international bedeutende Privat-
sammlung der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.  Sie erzählt lückenlos die Ge-
schichte der Zeitmessung von 1400v.Chr. 
bis heute. Unter fachkundiger Führung 
von Frau Gadola und ihrer Begeisterung 
für die seltenen Sammelstücke tauchten 
wir leicht in die Vergangenheit unseres 
täglichen Begleiters ein. In der Ausstel-
lung konnten seltene und kostbare Expo-
nate wie Schattenstäbe, Sonnenuhren, 
Öluhren, Sanduhren, Wasseruhren, 
Standuhren, Tischuhren, Taschenuhren 
und Armbanduhren sowie wissenschaft-
liche Instrumente zur Zeitbestimmung 
und zur Navigation bestaunt werden. 
 Fazit der interessanten Zeitreise: Viele 
leuchtende Augenpaare ob der edlen, 
handgefertigten Luxuriositäten und eine 
bleibende Faszination für diese Erfin-
dung und deren Entwicklung.
 (Susanna Vollenweider)

Zwei Generationen, 
drei Ausdrucksweisen
Die in Zumikon wohnhafte Lisbeth Burri 
und ihre beiden Töchter, Katri Burri und Sa-
bina Burri, zeigen in der Galerie Milchhütte 
Textilobjekte, Fotografien sowie Bilder und 
Objekte. Längere Aufenthalte in den USA 
und Griechenland Ende der 40er-Jahre ha-
ben die künstlerische Tätigkeit von Lisbeth 
Burri (*1924) geprägt und lieferten Inspira-
tion im Umgang mit damals neuen, nicht 
textilen Materialien. Ihre Objekte sind aus 
Draht, Drahtgitter, PVC, Nylonbändern und 
zeigen dreidimensionale, transparente 
Werke, welche fröhlich mit Licht, Schatten 
und Farbreflexen spielen. Die Farbgebung 
wird in Variationen von den drei Grund-
farben bestimmt, kombiniert mit Schwarz 
und Weiss. 

Für die aktuelle Ausstellung wählte die 
Fotografin Katri Burri (*1952) einzelne Bil-
der aus frühen Reportagen aus der Schweiz, 
Polen sowie Afrika aus. Die Flüchtlings-
thematik lag ihr immer besonders am 
 Herzen. Mit differenzierten Augen betrach-
tet die ehemalige Bühnenbildnerin und 
Werklehrerin Sabina Burri (*1956) Alltags-
gegenstände und Fundstücke. Solche 
 werden von der Künstlerin zu Bildern und 
Objekten umgewandelt.  (e.)

Galerie Milchhütte, Dorfstrasse 31, Zumikon, 
3. Dezember bis 19. Dezember. Eröffnung: 
Freitag, 3. Dezember, 17 Uhr, Öffnungs-
zeiten: Donnerstag und Freitag, 17 bis 
19 Uhr; Samstag und Sonntag, 14 bis 17 Uhr

PARTEIEN 

GLP beschliesst  
Stimmfreigabe 
Die GLP Küsnacht beschliesst für das 
Budget sowie den Antrag auf Reduk-
tion des Steuerfusses von 77 auf 75 Pro-
zent Stimmfreigabe. Aus finanzpoliti-
scher Sicht macht der Antrag für die 
GLP Sinn. Aus gesellschafts- und sozial-
politischer Sicht machen wir erneut 
auf die negativen Auswirkungen des 
Entscheides in Bezug auf die steigen-
den Immobilien- und Mietpreise und 
auf die Durchmischung der Bevölke-
rung aufmerksam. 
Gleichzeitig glauben wir, dass Küs-
nacht in Zukunft massiv mehr in den 
Umweltschutz und Senkung der Treib-
hausgasemissionen investieren sollte.
Die GLP Küsnacht befürwortet grund-
sätzlich das Programm Klima, Grün-
raum und Energie 2022 bis 2025 und 
anerkennt die positiven Ansätze in 
Richtung mehr Nachhaltigkeit. 
Die GLP Küsnacht fordert jedoch die 
vollständige Klimaneutralität bis im 
Jahr 2040. 
In Bezug auf die Kreditbewilligung 
würden wir eine Erhöhung des Beitra-
ges begrüssen, um die definierten 
Ziele mit klar messbaren Kenngrössen 
innerhalb eines kürzeren Zeithorizon-
tes zu erreichen.
Die GLP Küsnacht befürwortet die 
Kreditbewilligung für die Durchfüh-
rung der beiden Architekturwettbe-
werbe im Tägermoos und im Wan-
gensbach.
Zu guter Letzt befürwortet die GLP 
Küsnacht den Kredit für den Neubau 
der Garderoben und des Klublokals 
auf der Sportanlage Fallacher zuguns-
ten des FC Küsnacht.
 GLP Küsnacht

Nein zur Steuerfuss- 
senkung
Es waren die Geschäfte der kommen-
den Gemeindeversammlung, die an 
der Zusammenkunft von RotGrünPlus 
Küsnacht (RGP) am meisten zu reden 
gaben. RGP lehnt die vorgeschlagene 
Steuerfussreduktion ab. Angesichts 
der Corona-Unsicherheiten und drin-
gender Klimaschutzmassnahmen 
wird eine solche Einsparung als unan-
gebracht erachtet; ohnehin handelt  
es sich um einen sonderbaren An- 
trag in Anbetracht der Tatsache, dass 

ein Defizit prognostiziert wird.
Mit Freude hingegen nimmt RGP zur 
Kenntnis, dass sich die Exekutive dem 
Thema Alterswohnungen grosszügig 
und zügig annimmt.
Der Antrag über 2,2 Millionen Franken 
zum Energieprogramm 2022 bis 2025 
wird als sehr knapp gerechnet beur-
teilt. Und irgendwie stimmt auch die 
Verhältnismässigkeit nicht, wenn für 
einen Projektierungswettbewerb 
1,75 Millionen Franken gesprochen 
werden, für vier Jahre Massnahmen 
für Klima, Grünraum und Energie nur 
ein fast ähnlicher Betrag vorgesehen 
wird. Hier dürfte noch etwas nachge-
bessert werden. 
Zu den Gemeindewahlen 2022: Das 
Mitglied der Schulpflege Brigitte Stu-
cki (parteilos) stellt sich für eine wei-
tere Amtsdauer zur Verfügung. RGP  
ist glücklich über diese Behörden-
vertreterin und unterstützt ihre Wie-
derwahl.
Im Hinblick auf die Wahlen im Früh-
ling wird RGP einen kritischen Rück-
blick auf die vergangene Legislatur 
verfassen und publizieren und zu 
gegebener Zeit auch eine Wahlemp-
fehlung abgeben.
 RotGrünPlus Küsnacht

SVP sagt zu  
allen Geschäften Ja 
Die SVP Küsnacht hat an ihrer gut 
besuchten Parteiversammlung die 
Ja-Parolen für das vom Gemeinderat 
vorgeschlagene Budget und eine  
Reduktion des Steuerfusses auf neu  
75 Prozent des einfachen Gemeinde-
steuerertrages zugestimmt.
Und die Versammlung hat drei Mal 
die Ja-Parole zur Kreditbewilligung 
von 2,2 Millionen Franken für das Pro-
gramm Klima, Grünraum und Energie 
2022 bis 2025, zum Projektierungs-
kredit von 1,75 Millionen Franken zur 
Durchführung von zwei Architektur-
wettbewerben für Vorprojekte zum 
Bau von rund 80 Alterswohnungen 
auf den Arealen Tägermoos und Wan-
gensbach sowie zu einem À-fonds-per-
du-Betrag und einem zinslosen Darle-
hen von je 500 000 Franken an den 
geplanten Neubau eines Pavillons des 
FCK für Garderoben, Materialraum, 
Toiletten etc. neben dem Sportplatz 
Fallacher beschlossen.
 SVP Küsnacht

GEMEINDERATSWAHLEN 2022

FDP nominiert neu Gauthier Rüegg, 
Martin Wyss tritt zurück
Anlässlich der Parteiversammlung vom 
Mittwoch, 24. November, hat die FDP 
Küsnacht ihre Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Gesamterneue-
rungswahlen im Jahr 2022 nominiert 
mit dem Ziel, auch weiterhin mit 15 Per-
sonen ihren Beitrag für Küsnacht zu 
leisten: 
– Für den Gemeinderat: Markus Ernst 
(bisher) als Gemeindepräsident. Kle-
mens Empting (bisher) als Schulpräsi-
dent, Pia Guggenbühl (bisher) und neu 
für den zurückgetretenen Gemeinderat 
Martin Wyss, Gauthier Rüegg. Der 
31-Jährige arbeitet als Berater im Be-
reich Raum- und Standortentwicklung, 
ist Mitglied der Baukommission Küs-
nacht und im Vorstand der FDP Küs-
nacht. 
– Für die Schulpflege, die bisherigen 
Amtsträger: Suzanne Eckert, Stefan Kriz 
und Stephanie Rippmann. 
– Für die Rechnungsprüfungskommis-
sion: Tim Dührkoop (bisher), welcher 
auch für das Präsidium nominiert 
wurde und mit drei neuen Kandidaten: 
Lorenz Bollinger, Alexander Herzog und 
Thomas Lehmann.
– Für die Sozialkommission: Eva Borla- 
Geier (bisher) und neu Esther Rutis-
hauser.
– Für die Bürgerrechtskommission: 

Marc Lindt (bisher) und neu Isabelle 
Silverman-Bodmer.
Die FDP ist erfreut, wieder kompetente 
und motivierte Kandidatinnen und 
Kandidaten gefunden zu haben, und 
freut sich auf einen engagierten Wahl-
kampf.  
Die Parteiversammlung, welche in der 
Aula des Schulhauses Goldbach erst-
mals seit einem Jahr wieder physisch 
stattfinden konnte, wurde von einem 

Referat unseres Schulpräsidenten Kle-
mens Empting eröffnet. Er gab einen 
spannenden Einblick in die Zukunft 
unserer Schule.
Zusätzlich hat die Parteiversammlung 
für die Gemeindeversammlung vom 
7. Dezember vier Mal die Ja-Parole be-
schlossen und so auch die beantragte 
Senkung des Steuerfusses auf 75 Pro-
zent einstimmig unterstützt.
 FDP Küsnacht

Gemeinderat Martin Wyss tritt nicht mehr an. Will kandidieren: Gauthier Rüegg. BILER ZVG

PARTEIEN 

Mehr Klimaschutz  
statt Steuersenkung
Der Gemeinderat Küsnacht beabsich-
tigt an der Gemeindeversammlung 
vom 7. Dezember eine Steuerfuss-
reduktion um 2 Prozentpunkte. Dafür 
dürfte es kaum einen ungünstigeren 
Zeitpunkt geben. 
Bei Corona sind wir in der fünften 
Welle angelangt. Da erneute Lock-
downs nicht auszuschliessen sind, 
dürften die finanziellen Folgen für 
den Staat zurzeit kaum abschätzbar 
sein. 
Auch aus demokratischer Sicht wirft 
das Vorgehen Fragen auf. In den Jah-
ren 2019 und 2020 hat die Gemeinde-
versammlung beide Male eine Steuer-

senkung abgelehnt. Wieso wird dieses 
politische Verdikt nicht für eine ge-
wisse Zeit akzeptiert? Abzulehnen ist 
diese Steuersenkung aber auch des-
halb, weil das Budget 2022 erstmals 
ein Defizit von knapp 3 Millionen 
Franken vorsieht. 
Hingegen war für die Jahre 2019 und 
2020 ein geringer Ertragsüberschuss 
budgetiert. Der Mittelstand profitiert 
von einer Steuersenkung kaum, auch 
weil die Gebühren steigen werden. 
Nur die Küsnachterinnen und Küs-
nachter mit den höchsten Einkom-
men und Vermögen würden profitie-
ren. Sie sind aber nicht darauf 
angewiesen, da viele von ihnen be-
reits dank Corona finanziell so stark 
profitiert haben wie nie zuvor. 

Nützlicher für das Gemeinwohl wäre 
es, den Klimawandel stärker zu be-
kämpfen. Hier schlägt der Gemeinde-
rat denselben Förderbeitrag vor wie 
vor sieben Jahren an der Gemeinde-
versammlung vom Dezember 2014. Da 
die Klimakrise seither deutlich zuge-
nommen hat, ist eine Beitragserhö-
hung unumgänglich. Die Gemeinde-
versammlung vom 7. Dezember bietet 
Gelegenheit, dies zu korrigieren.
 Jörg Stüdeli, Präsident Grüne Küsnacht

Gemeindeversammlung Küsnacht, 
Dienstag, 7. Dezember (ausnahms-
weise kein Montag, wegen dem Sami-
chlaus), Heslihalle, 19.30 Uhr. 

2 2. Dezember 2021
KÜSNACHTER
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Alles ausser  
Kontrolle! Vertrauen 
ist alles
Vertrauen: Das ist der Mut, die Dinge 
klug ausser Kontrolle geraten zu 
lassen. «Vertrauen ist gut. Kontrolle 
ist besser.» Haben Sie diesen Satz 
auch schon verwendet!... im Berufs-

leben, in Beziehungen, in der Liebe? 
Eigentlich eine todtraurige Maxime, 
finde ich.
Der Religion wird nachgesagt, sie sei 
nichts anderes als im Grunde genom-
men: ein Absicherungsversuch gegen 
die Ungewissheit des Lebens. An die 
Stelle der offenen Frage trete Gott. 
Gegen die Gefahr eines sinnlosen 
Seins schütze der Mythos. Die Ge-
schichten von Gott und Mensch. 
Himmlische Gesetze regelten Haltung 
und Handlungen. Religion, also reine 
Zufallsbewältigungspraxis?
Ich bezweifle das. Dabei bestreite ich 
nicht, dass Religion mitunter so auf-
tritt und auch manche öffentliche 
Wahrnehmung so prägt: als Norm- 
und Kontrollinstanz und als transzen-
dente Versicherungsagentur. 
Ich bin aber überzeugt, dass das We-
sen des Glaubens genau das Gegen-
teil davon ist. Glaube ist Entsiche-
rung. Glaube ist schwebende 
Orientierung jenseits fester Normen. 
Glaube ist Kontrollverlust. Glaube  
ist Vertrauen. Nicht blind, aber rück-
haltlos. 
Die Tatsache, dass in allen drei Religi-
onen Tendenzen einer zunehmenden 
Fundamentalisierung zu verzeichnen 
sind, ist kein Ausdruck eines wachsen-
den Glaubens, sondern vielmehr ein 
innerreligiöser Hinweis auf die allge-
meine Krise des Vertrauens.
Wenn kein Spielraum mehr bleibt, 
wenn alles feststeht und jederzeit 
gerichtet und geahndet werden kann, 
wenn nichts mehr offen und in der 
Schwebe bleiben darf: dann ist das 
nicht Glaube, sondern der Anbeginn 
des Terrors, der dunklen Kehrseite des 
Glaubens. 
Vertrauen ist das eigentliche Wesen 
der Religion. Vertrauen ist vielleicht 
zugleich ihr grösstes Geheimnis. Ver-
trauen ist alles ausser Kontrolle, ist 
der Mut, frei zu denken und zu agie-
ren, Vertrauen ist der Wille zur Welt, 
der Wille zur Liebe im Überschwang. 
Gehalten durch haltloses Vertrauen. 
Ein Geheimnis, ein Paradox und  
dennoch und gerade darin eine Mög-
lichkeit zum Leben. 
Liebe ist so, und Liebe geht nur so.

«Vertrauen ist  
das eigentliche 
Wesen der  
Religion.»

Andreas Cabalzar 
Pfarrer Reformierte Kirche Erlenbach

Küsnacht kein Hotspot für Verbrechen
In den letzten Jahren gab es an 
der Goldküste mehrere Mord-
fälle. Kürzlich machte gerade der 
Prozess einer getöteten Küs-
nachter Millionärin Schlagzeilen. 
Im Dorf gibt es aber nicht mehr 
Verbrechen als anderswo.
Rund 24 Jahre nach dem brutalen Mord an 
einer damals 86-jährigen Küsnachterin 
stand der mutmassliche Täter in diesem 
Monat vor dem Bezirksgericht Meilen. 
 Anklagepunkte: Er soll die Millionärin 
schwer misshandelt, getötet und ausge-
raubt haben. Im Jahr 2016 raubte er zudem 
ein Juweliergeschäft aus und miss-
brauchte eine junge Frau sexuell. 2017 
konnte er schliesslich auf Teneriffa verhaf-
tet werden. Vergangene Woche hat nun 
das Gericht den 78-jährigen Italiener des 
Mordes vor 24 Jahren für schuldig befun-
den und ihm eine Freiheitsstrafe von 
13 Jahren verpasst. 

Viele Delikte an der Goldküste
In jüngerer Zeit sorgten auch diverse an-
dere Küsnachter Tötungsdelikte für gros-

ses Medieninteresse. Im Dezember 2014 
tötete ein Galeristensohn seinen briti-
schen Freund im Drogenrausch. Mit Ko-
kain und Ketamin im Blut rammte der 
schwerreiche Kunsthändler-Sprössling 
dem jungen Mann einen Kerzenständer 
in den Mund und erwürgte ihn. Angeb-
lich sei er in einem paranoiden Wahn-
zustand gewesen und dachte, sein 
Freund sei ein bösartiges Alien. Laut dem 
Zürcher Obergericht verübte der Galeris-
tensohn die Tat in selbst verschuldeter 
Schuldunfähigkeit. Er wurde in zweiter 
Instanz zu drei Jahren Haft und einer sta-
tionären Therapie verurteilt. 

Ein weiteres Verbrechen, das die Gold-
küste im Jahr 2016 erschütterte, war ein 
mutmasslicher Auftragsmord an einer 
73-jährigen krebskranken Ärztin. Das Tat-
motiv war Geld, das die Tochter der Ärz-
tin dem Mann versprochen haben soll. 
Den damals 37-Jährigen verurteilte das 
 Bezirksgericht Meilen 2020 wegen Mor-
des zu 19 Jahren Haft. Die 47-jährige Toch-
ter, die man der Anstiftung zur Tat ver-
dächtigte, sprach das Gericht damals je-
doch frei – aus Mangel an Beweislast. Laut 
Gericht sei der Mann äusserst skrupellos 

vorgegangen, da er das Opfer im Schlaf 
überrascht und erstickt haben soll. 

Im Frühjahr 2021 folgte der Prozess-
auftakt eines weiteren Mordfalles am 
 Bezirksgericht Meilen. Dabei ging es um 
einen 50-jährigen Schweizer, der seine 
Ehefrau 2012 schwer misshandelt und im 
April 2014 in der Badewanne ertränkt 
 haben soll, um an deren Lebensversiche-
rung zu kommen. Der Mann wurde in 
erster Instanz zu lebenslanger Haft ver-
urteilt, das Urteil ist jedoch noch nicht 
rechtskräftig. 

Statistisch im Durchschnitt 
Für Dirk Baier, Professor am Institut für 
Delinquenz und Kriminalprävention der 
ZHAW, wird Küsnacht nicht mehr von 
Verbrechen heimgesucht als andere Ge-
meinden. «Zwischen 2011 und 2020 hat es 
schweizweit knapp 2200 Tötungsdelikte 
gegeben. Fast 500 Straftaten waren voll-
endete Straftaten», so Baier. Zugleich 
gebe es schweizweit knapp 2200 Gemein-
den, was bedeute, dass statistisch alle 
zehn Jahre ein Tötungsdelikt pro Ge-
meinde zu erwarten wäre. Mit knapp 
15 000 Einwohnerinnen und Einwoh-

nern hat Küsnacht eine fast viermal so 
hohe Bewohnerzahl wie die durch-
schnittliche Gemeinde der Schweiz. 

Daher könne man in einem Zeitraum 
von zehn Jahren rund vier Tötungs-
delikte erwarten, so Baier weiter. «Ich 
denke insofern auch nicht, das Küsnacht 
eine besonders hohe Belastung mit 
 Tötungsdelikten hat», sagt der Wissen-
schafter. 

«Möglicherweise ist hier allerdings 
die Medienaufmerksamkeit besonders 
hoch, weil es sich um spektakulärere Ta-
ten handelte, die in sozialen Milieus 
stattgefunden haben, in denen man ent-
sprechende Delikte weniger vermuten 
würde.» Dieser starke Fokus würde den 
Eindruck erzeugen, als ob Küsnacht eine 
Art Hotspot für Tötungsdelikte wäre, 
meint Baier.

Dies zeigt sich auch beim Betrachten 
der Kriminalstatistik des Kantons Zürich 
aus dem Jahr 2020. Die Zahl der Straf-
taten stieg zwar zwischen 2019 und 2020 
von 399 auf 629, jedoch liegt Küsnacht 
damit nicht wesentlich höher als andere 
Gemeinden wie beispielsweise Zollikon.  

 Laura Hohler

Storys aus dem Whatsapp-Chat
Was sind die Nebenwirkungen einer seriellen Monogamie? Diesen und anderen Fragen ist die Küsnachterin Cornelia 
Roffler in «Frauen in unverwechselbaren Jahren» nachgegangen. Dabei schreibt sie mit viel Humor über die Ü50erinnen.

Céline Geneviève Sallustio

Begonnen hat alles mit einem Whats - 
app-Chat unter Freundinnen. Der Auf-
hänger: ein Foto von Cornelia Roffler in 
einem beigen, etwas kürzer als knielan-
gen Kleid aus Leinen, das ihr ihre Freun-
dinnen zum Geburtstag schneidern las-
sen haben. Im Hintergrund die Bündner 
Alpen.
 
Andrea: Das Kleid darf etwas kürzer sein. 
Cornelia: Ich sags ungern, aber jetzt hat ge-
rade noch ein Ex geschrieben.
Andrea schickt ein Foto ihrer Knie: Nicht 
mehr ganz so straff.
Ella: Perfekte Länge, perfekte Schrumpel-
knie! Die brauchen nur etwas Sonne. Und 
sowieso: Auf den Charme kommt es darauf 
an!
Cornelia: Wenn ich diesen Chat lese und über 
das Leben von uns allen nachdenke, frage ich 
mich schon, ob das nicht das ideale Dreh-
buch für eine Serie über Frauen in (unver-)
Wechsel(-baren)Jahren wäre? 

Diese Whatsapp-Konversation, die die 
Freundinnen von Roffler anlässlich ihres 
50. Geburtstags gegründet haben, war für 
Cornelia Roffler die Zündschnur einer 
Idee – aber dazu gleich mehr. Jetzt sitzt 
die Küsnachterin an einem Morgen im 
November bei ihr zu Hause auf dem Sofa. 
Ganz in Grau und Schwarz gekleidet. Sie 
trinkt einen Kaffee, dazu eine halbe 
 Brioche und ein Praliné. «Diese humor- 
und liebevolle Konversation hat mich 
dazu inspiriert, ein Drehbuch über 
Frauen in den Wechseljahren zu schrei-
ben», sagt sie. 

Gesagt, getan: Zwischen Ende April 2021 
und Juli 2021 schrieb sie mindestens wö-
chentlich eine Folge aus dem Leben ihrer 
zwölf Freundinnen und verschickte sie je-
weils in den Gruppenchat. «Daraus ent-
standen sind drei Staffeln zu je acht Fol-
gen, die sich mit den Themen rund um die 
Wechseljahre beschäftigen.» Darin gehe es 
um Aufbruch, Loslassen, Geheimnisse, 
Träume, Männer, ärmellose Shirts und da-
rum, ob Achtsamkeit oder der Yoga- 
Sonnengruss wirklich die Antwort seien. 
 Bevor Cornelia Roffler ihre Freundinnen 
mit den Geschichten überraschte, schrieb 
sie ihnen: «‹Sex and the City› kann einpa-
cken! Hier kommen die Schweizerinnen.»

Brieffreundschaften prägten sie
Auf dem Wohnzimmertisch liegt das 
Buch «Frauen in unverwechselbaren Jah-
ren». In diesem hat die frischgebackene 
Autorin alle Geschichten ihrer Freundin-
nen zusammengefasst, die Namen der 

Protagonistinnen durften diese selbst 
wählen: den Vornamen, wie sie als Mäd-
chen gerne geheissen hätten, gepaart mit 
dem Nachnamen des ersten Freundes. 
Das 136-seitige Buch, das die Autorin ohne 
Verlag herausgegeben hat, ist dieses Jahr 
erschienen und ist in der Buchhandlung 
Wolf erhältlich. Zu ihrem 50. Geburtstag 
hat die Küsnachterin von ihren Eltern ein 
kleines Couvert mit Bargeld erhalten. 

«Für einen geheimen Wunsch» hiess es da 
drauf. Roffler hält jetzt das Buch, ihren 
Wunsch mit dem hellblauen Einband, in 
den Händen. Wie ist dieses Gefühl für sie? 
«Es kommt mir komisch vor, zu sagen, das 
Buch sei spannend, humorvoll und pa-
ckend geschrieben.» Wenn ihre drei 
Söhne das hören, dann sprechen sie ihrer 
Mutter jeweils liebevoll Mut zu und sa-
gen: «Niemand macht etwas, was er oder 
sie nicht selbst spannend findet.» Dann 
muss Roffler ihren Buben recht geben 
und sich eingestehen, dass sie unglaub-
lich glücklich über die Publikation ist. 

«Stur und unkompliziert»
Cornelia Roffler ist im bündnerischen 
Trimmis aufgewachsen. Die Klischees ei-
ner Bündnerin erfüllt sie vollumfänglich, 
sagt sie über sich. «Ich bin stur und un-
kompliziert und meine Freizeit verbringe 
ich gerne in der Natur, am liebsten in den 
Bergen mit Freunden oder allein.» 
 Geschrieben hat die Bündnerin bereits 
als Kind. Seit sie schreiben kann, erzählt 
Cornelia Roffler, führt sie ein Tagebuch. 
«Seither haben sich bestimmt drei Meter 
Tagebuch in meinem Estrich angesam-

melt», sagt sie und hält sich die Hände  
vor die Augen.  Als junge Frau habe sie 
auch mit ihrem Grossvater einen Brief-
austausch gepflegt. Der Inhalt wechselte 
sich zwischen Persönlichem, Geschäftli-
chem und Politischem ab. «Die Leiden-
schaft für den handschriftlichen Aus-
tausch ist mir mit dem Alter erhalten ge-
blieben», sagt sie. Auch als langjährige 
Mitarbeiterin in der Kommunikation im 
Personalbereich bei der UBS in Zürich 
bleibt sie ihrer Leidenschaft treu. Ob es 
eine Fortsetzung der unverwechselbaren 
Jahre gibt? Roffler: «Wenn ich gute Ideen 
habe, dann unbedingt.» Wer weiss, bei 
«Sex and the City» wird heute noch an  
einem Sequel gearbeitet.

«Ich habe bestimmt  
drei Meter Tagebuch  

in meinem Estrich  
angesammelt.» 

Cornelia Roffler  
Buchautorin

Claudia Roffler: 
Frauen in  
unverwechselbaren 
Jahren 
136 Seiten, Book-
on-Demand, 2021, 
31.90 Franken

Kommt bei Lesungen gut an: Claudia Roffler (mit Blumen rechts) schreibt unterhaltsam über die Reise in die zweite Lebenshälfte. BILDER SALOME BÄNZIGER
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Amtliche Anzeigen / Information

Gemeindehaus Obere Dorfstrasse 32 8700 Küsnacht T 044 913 11 11 www.kuesnacht.ch

Amtliche Publikationen

Bauprojekte

Bauherrschaft: Susanne und Marcel Sweijs, Im Eigeli 13,  
8700 Küsnacht

Objekt/Beschrieb: Vorentscheid zum massgebenden Terrain 
beim Gebäude Vers.-Nr. 3271, auf dem  
Grundstück Kat.-Nr. 9994

Zone: W2/1.20
Strasse/Nr.: Im Eigeli 13, 8700 Küsnacht

Bauherrschaft: Marc und Juliette Maret,  
Weinmanngasse 93d, 8700 Küsnacht

Projektverfasser: Leonardo Sommariva, Am Wasser 55,  
8049 Zürich

Objekt/Beschrieb: Dacheinschnitt mit Terrasse am Reihen- 
einfamilienhaus, Gebäude Vers.-Nr. 3150,  
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 10112

Zone: W2/1.40
Strasse/Nr.: Weinmanngasse 93d, 8700

Die Bauakten liegen während 20 Tagen, vom Datum der Ausschrei-
bung an, bei der Bauabteilung der Gemeindeverwaltung Küsnacht 
auf.
Begehren um Zustellung baurechtlicher Entscheide können innert 
der gleichen Frist schriftlich bei der örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. E-Mail-Zuschriften erfüllen die Anforderungen an die 
Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

2. Dezember 2021
Die Baukommission

Einbürgerungen

In das Bürgerrecht der Gemeinde Küsnacht wurden aufgenommen 
(unter Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechts und der 
eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung):

 

 

 

2. Dezember 2021
Die Bürgerrechtskommission

Bestattungen

Kübler geb. Kleiber, Gunhilde Sieglinde, von Küsnacht ZH, wohn-
haft gewesen in 8700 Küsnacht, Grundwiesstrasse 9, geboren am 
11. März 1944, gestorben am 20. November 2021.

2. Dezember 2021
Das Bestattungsamt

Amtliche Informationen

Einladung zur Gemeindeversammlung

vom Dienstag, 7. Dezember 2021, 19.30 Uhr, in der Heslihalle, 

zur Behandlung folgender Traktanden:

1  Genehmigung des Budgets und Festsetzung des Steuerfusses 
für das Jahr 2022  

2  Programm Klima, Grünraum und Energie 2022–2025 / Kreditbe-
willigung    

3  Alterswohnen / Projektwettbewerb mit Weiterbearbeitung / 
Kreditbewilligung    

4  Sportanlage Fallacher / Fussballclub Küsnacht / Neubau Gar-
deroben und Clublokal / Kreditbewilligung

Die Akten sowie die vollständigen Unterlagen sind ab sofort unter 
www.kuesnacht.ch/gemeindeversammlung abrufbar oder kön-
nen im Gemeindehaus (Gemeinderatskanzlei, 2. Stock) eingese-
hen werden:

Montags–freitags 8.00–11.30 und 13.30–16.30 Uhr, montags bis 
18.00 Uhr; ausserhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer Ver-
einbarung (T 044 913 11 35). 

Bitte beachten Sie die in der Weisung enthaltenen Informationen 
und Anweisungen zum Coronavirus und erscheinen Sie frühzeitig 
zur Versammlung (Türöffnung 18.30 Uhr). Das Schutzkonzept ist 
ab 1. Dezember 2021 auf www.kuesnacht.ch einsehbar.

2. Dezember 2021
Der Gemeinderat

... ein Shuttlebus

fährt Sie zur Gemeindeversammlung!

Dienstag, 7. Dezember 2021 

Halten Sie sich zu folgenden Zeiten an der Strasse
bereit zum Einsteigen und beachten Sie die Maskenpflicht:

18.25 Uhr Forch, Restaurant Krone
18.30 Uhr Forch, Bahnhof
18.35 Uhr Wangen, Tankstelle
18.40 Uhr Schulhaus Limberg
18.45 Uhr Schmalzgrueb, Ortskern
18.50 Uhr Limberg, Ortskern
18.55 Uhr Küsnacht, Allmend (Bushaltestelle)
19.00 Uhr Heslihalle
19.30 Uhr Beginn Gemeindeversammlung

10 Minuten nach Abschluss der Versammlung fährt der Bus den 
gleichen Kurs zurück!

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten 
fällt aus

Die Sprechstunde des Gemeindepräsidenten vom Montag, 6. De-
zember 2021, findet nicht statt.

Die nächste Sprechstunde folgt am

Montag, 10. Januar 2022, von 17.00 bis 18.00 Uhr.

2. Dezember 2021
Die Gemeinderatskanzlei

Reformierte Kirche

Beschlüsse und Protokoll  
der Kirchgemeindeversammlung 
vom Montag, 29. November 2021

1.  Genehmigung des Budgets 2022  
und des Steuerfusses von 7% genehmigt

2. Juka (Jugendkaffee) Sanierung, Kreditbewilligung genehmigt

Das Protokoll liegt ab Montag, 6. Dezember, zur Einsicht im Sekre-
tariat Jürgehus auf.

Rechtsmittel
Gegen diese Beschlüsse kann binnen 5 Tagen wegen Verletzung 
von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung 
sowie binnen 30 Tagen wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger 
oder ungenügender Feststellung des Sachverhalts oder wegen 
Unangemessenheit, von heute an gerechnet, schriftlich Rekurs 
bei der Bezirkskirchenpflege Meilen, 8706 Meilen, erhoben werden. 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Sie ist in genügender Anzahl für die Rechtsmittelins-
tanz und die Vorinstanz beizulegen. Der angefochtene Beschluss 
ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Be-
weismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizu-
legen. Das Rekursverfahren in Stimmrechtssachen ist kostenlos. 
Im Übrigen hat die unterliegende Partei die Kosten des Rekurs-
verfahrens zu tragen. 

2. Dezember 2021
Reformierte Kirchenpflege Küsnacht

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 

Das Sekretariat der reformierten Kirchgemeinde hat ab dem 
1. 12. 2021 neue Öffnungszeiten:

Montag  8.00–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 / 14.00–16.30 Uhr
Mittwoch  8.00–11.30 / 14.00–16.30 Uhr
Donnerstag  8.00–11.30 / 14.00–16.30 Uhr
Freitag  8.00–11.30 Uhr 

Ausserhalb der Öffnungszeiten ist das Jürgehus geschlossen und 
es werden keine Anrufe entgegengenommen. Sprachnachrichten 
und E-Mails werden sobald wie möglich beantwortet.

Informationen zu Gottesdiensten, Veranstaltungen und anderen 
Angeboten können jederzeit über die Website abgerufen werden. 
Der Online-Schalter bietet sich zu jeder Stunde für diverse An-
fragen an: www.rkk.ch

2. Dezember 2021
Reformierte Kirchenpflege
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Instrumental- und
Vokalunterricht

einzeln und in Gruppen,
Ensembles, Chöre,

Bands und vieles mehr
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

www.musikschulekuesnacht.ch

Musikschule Küsnacht
Panflute meets Jazz
Daria Brändle Panflöte
Jenny Odermatt Piano
Rease Nydegger Bass
Dorival Roshard Drums

Details: www.kuesnacht.ch (Veranstaltungen))
Gemeinderat und Kulturkommission Küsnacht

Sonntag
05.12.2021
17.00 Uhr
Einlass 16.30 Uhr

Seehof
Hornweg 28, Küsnacht

Eintritt frei – Kollekte
Covid-Zertifikat erforderlich
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Sport

Der vielleicht schönste Sieg des Jahres
Beim Heimspiel gegen Tabellen-
nachbar Sierre spielte sich für die 
GCK Lions etwas ganz Besonderes 
ab: Zehn Junioren und der junge 
Torhüter kamen zum Einsatz, 
weil sechs Spieler verletzt und 
weitere sechs von den ZSC Lions 
abberufen wurden.

Vier Tage zuvor mussten sich die GCK  
Lions beim gleichen Gegner im Wallis 
gleich 2:7 geschlagen geben. Durch die 
vielen Absenzen hatte die Mannschaft 
nichts zu verlieren. Wie die jungen Spie-
ler auftraten, war schlicht eine grosse 
Freude für die Organisation. Es wurde bis 
zum Umfallen gekämpft, der Gegner 
 gestört, Schüsse blockiert und vorne 
frisch drauflos gespielt. 

Im ersten Abschnitt drückten sie dem 
Gegner gar 21 Torschüsse auf, während 
die Gäste im Mittelabschnitt etwas mehr 
vom Spiel bekamen. Erst im letzten Drit-
tel gelang dann das einzige Tor des 
Abends. Junior Nicolas Baechler ver-
wertete einen Abpraller ins leere Tor. Mit 
vereinten Kräften verteidigte die ganze 
Mannschaft den Shutout für den jungen 

Torhüter Sascha Ruppelt, der erstmals 
zum Einsatz gekommen war.

Das darauffolgende Auswärtsspiel 
 gegen den Drittplatzierten HC Thurgau 
wurde danach knapp mit 3:4 verloren. 
Aber auch da kämpften die GCK Lions vor-
bildlich. Junior Livio Truog erzielte den 
1:1-Ausgleich, der Schwede Viktor Back-
man den 2:2-Ausgleich und Kaj Suter der 

Anschlusstreffer zum 3:4 kurz vor Schluss. 
Zwei grosse Chancen hätten durchaus 
noch den Ausgleich bringen können. 
Dennoch durfte sich auch diese Leistung 
sehen lassen.  Hans Peter Rathgeb

Am kommenden Sonntag, 5. Dezember, um 
15.45 Uhr gastiert der EHC Winterthur auf 
der Kunsteisbahn Küsnacht (KEK).

Unihockey: Derbyniederlage  
mit einem Lichtblick
Zürisee Unihockey taucht gegen 
Pfannenstiel. Obwohl das Verdikt 
deutlich ausfiel, hatte der  
vergangene Sonntag auch den 
einen oder anderen Lichtblick  
für Zürisee Unihockey.

Zu viele Tore erhalten, keine Tore geschos-
sen. Mit einem verletzungsgeschwächten 
Kader gegen eine Mannschaft gespielt, 
welche sich das Personal bei NLA-Club 
 Uster abgreift und bereits jetzt das  Niveau 
für ein gutes NLB-Team hätte. Keine 
Punkte geholt und weiterhin nicht auf 
einem Playoffplatz klassiert. Ja, die Bilanz 
nach dem Sonntagsspiel gegen den 
UHC Pfannenstiel könnte ernüchternd 
ausfallen. Aber es gibt ja bekanntlich zwei 
Seiten der Medaille und auf diese Zweite 
gilt es sich nun zu fokussieren.

Einerseits stammten drei der vergan-
genen vier Niederlagen aus Partien gegen 
die Tabellenplätze eins bis drei. Die Zeit 
der Spiele gegen die Tabellenspitze ist 
nun vorbei und es folgen Gegner, welche 
eher wieder auf Augenhöhe sind. Ande-
rerseits liefen die letzten Runden in der 

Tendenz eher für Zürisee. Sämtliche 
 direkten Konkurrenten liessen oftmals 
Punkte liegen, was das Erreichen eines 
Playoffplatzes nach wie vor realistisch 
macht.

Ein dritter und entscheidender Faktor 
ist auch die Rückkehr von verletzten oder 
angeschlagenen Spielern. Gegen die Jo-
na-Uznach Flames ist die Rückkehr von 
Ernst und Jucker geplant und gegen Frau-
enfeld jene von Joël Wachter. Alles Spieler, 
 welche offensiv verstärkt Akzente setzen 
können. 

Jetzt geht es um alles
In den kommenden Wochen geht es für 
Zürisee Unihockey um alles. Mit Jona Uz-
nach Flames (8.), Red Lions Frauenfeld 
(12.), Glattal Falcons (9.) stehen vor dem 
Jahresende noch drei Partien auf dem 
Programm, welche richtungsweisend 
sein werden. Holt man das Punkte-
maximum (9 Punkte), macht man einen 
grossen Schritt Richtung Playoff-
qualifikation, verliert man gegen die 
 Flames und lässt auch bei den andern bei-
den Teams Punkte liegen, wird diese 
 Saison wohl in den Playouts enden. (e.)

Der 20-jährige Torhüter Sacha Ruppelt hielt seinen Kasten bei seinem ersten Einsatz gleich rein 
und feierte einen seltenen Shutout. BILD ZVG
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Publireportage

Weihnachtsmärt in Herrliberg
Am Samstag, 11. Dezember, weihnachtet es auf dem Herrliberger Dorfplatz sehr: 

Von 11 bis 18 Uhr lädt der Gewerbeverein mit 20 Marktständen zum Bummeln, 
Einkaufen und Staunen ein. Dazu gibt es eine Festbeiz (bis 20 Uhr), einen  

Streichelzoo sowie Musik und Treichler. Es gelten die aktuellen Covid- 
Bestimmungen gemäss BAG.  BILD ZVG

Du bist neugierig, du hast Fantasie. Intensives lernen und üben der
Basiskompetenzen gemäss Lehrplan 21. Spielend und forschend ler-
nen in der näheren und weiteren Umgebung. Sich kreativ, effizient
und intrinsisch motiviert weiterentwickeln. Wir setzen auf Vertrauen
und Verantwortung. Wir geben dir Raum und Zeit.

Quantinum – Lernwelten GmbH quantinum-lernwelten.ch
Rennweg 50 +41 44 915 05 05
CH-8704 Herrliberg direkt@quantinum-lernwelten.ch

Lebendig, pfiffig und achtsam
machen wir gemeinsam Schule.

Staatlich anerkannte Privatschule

Restaurant innen 80 Plätze
Wintergarten 32 Plätze
Terrasse 30 Plätze
Kegelbahnen(2 Bahnen)
Zehntensaal bis 280 Personen
Trotte bis 100 Personen
Festsaal bis 50 Personen
Gartensaal bis 40 Personen

Schulhausstrasse 49 Ihre Gastgeber:
8704 Herrliberg Suzana und Slavi Tomic
info@vogtei.ch
Mo–Fr: 8.00–24.00 Uhr 044 915 23 88
Sa: 11.00–24.00 Uhr www.vogtei.ch
So: 11.00–23.00 Uhr
Das Restaurant ist vom 24.12.2021 ab 14.00 Uhr
bis und mit 2.1.2022 geschlossen!

SLAVI`S PARTYSERVICE
079 777 35 30 www.slavis-partyservice.ch

Geniessen Sie hausgemachte Verführungen

von festlich süssen Kreationen zur Weihnachtssszzzeeeiiittt bbbiiisss zzzuuummm

täggglich frisch gebackenen Brot

GGGrrrüüütttssstttrrraaasssssseee 56, Herrllliiibbberg, mavenum.ch

Gartenpflege
Gartenunterhalt

Rasenpflege & Sanierung

Winterschnitt

Rosenpflege

Unkrautbekämpfung

Forchstrasse 205 8704 Herrliberg 044 915 24 34 www.bontgartenbau.ch

Gartenbau
Gartenumänderungen

Sitzplätze

Treppen & Mauern

Wege & Beläge

Balkone & Terrassen

Jacqueline Marti

8704 Herrliberg | Dorf 21 | www.papeterieimdorf.ch
Telefon 044 915 25 66 | Fax 044 915 25 66
E-Mail: papeterieimdorf@bluewin.ch

Büro und Karten
Schule
Geschenke
Spielwaren
Ballone
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Veranstaltungen & Agenda

 AGENDA
DONNERSTAG, 2. DEZEMBER

Mittagessen für Alleinstehende:  um 
11.30 Uhr, Gasthof Ochsen

Familiencafé und Spielraum: Während 
der Schulferien nur am Mittwoch offen. 
14.30 bis 17 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

Gesundheits- und Fitnesstraining (Tur-
nen für jedermann): 18.15 bis 19.15 Uhr, 
Schulhaus Zentrum, Rigistrasse, Küs-
nacht

FREITAG, 3. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Während der 
Schulferien nur am Mittwoch offen. 9 bis 
11.30 Uhr, Familienzentrum Küsnacht, 
Tobelweg 4, Küsnacht

Kerzenziehen und Adventskafi: Zertifi-
katspflicht. 15 bis 19 Uhr, Dorfplatz

Konzert: «jazz+more»: Daniel Schnyder 
Quintet. Daniel Schnyder (Saxofon, Flöte), 
Adam Taubitz (Violine), Gregor Müller (Pi-
ano), Rätus Flisch (Kontrabass), Tony Re-
nold (Schlagzeug) und René Weisstanner 
(Texte). 20 Uhr, ref. Kirche, Untere Hesli-
bachstrasse 2, Küsnacht

SAMSTAG, 4. DEZEMBER

Kunstausstellung: Der Meilemer Künst-
ler Walter Martin Jendel stellt 15 seiner 
Werke aus der Serie «Artline» aus. 10.30 
bis 18 Uhr, Seehof, Hornweg 28, Küs-
nacht

Kerzenziehen und Adventskafi: Zertifi-
katspflicht. 13 bis 17 Uhr, Dorfplatz

Schnuppern auf dem Curlingeis: 14 bis 
16  Uhr, Eishalle KEK, Johannisburg-
strasse 11, Küsnacht

SONNTAG, 5. DEZEMBER

Kunstausstellung: Der Meilemer Künst-
ler Walter Martin Jendel stellt 15 seiner 
Werke aus der Serie «Artline» aus. 10.30 
bis 17 Uhr, Seehof, Hornweg 28, Küs-
nacht

Kerzenziehen und Adventskafi: Zertifi-
katspflicht. 11 bis 17 Uhr, Dorfplatz

Sonderausstellung: «Ausser man tut es. 
Nachhaltigkeitsprojekt in Küsnacht»: 
Die Ausstellung macht auf verschiedene 
dieser Küsnachter Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit und die Menschen dahin-
ter aufmerksam. 14 bis 17 Uhr, Ortsmu-
seum Küsnacht, Tobelweg 1, Küsnacht

Elektronik: Reparieren statt Wegwerfen: 
Der pensionierte Elektroingenieur Livio 
Ghisleni vom Repaircafé ist zu Gast im 
Museum und kümmert sich um defekte 
PC, elektrische Geräte oder deren Bedie-
nung. 14 bis 17 Uhr, Ortsmuseum Küs-
nacht, Tobelweg 1, Küsnacht

Open House: Jeweils sonntags zwischen 
15 und 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 
Ungezwungenes Zusammenkommen von 
Menschen. Anmeldung braucht es nicht. 
15 bis 17 Uhr, Corina Pfister, In der 
Schübelwis 4, Küsnacht

Konzert: «Panflute meets Jazz». Ein-
tritt frei – Kollekte. Keine Platzreserva-

tion erforderlich, Einlass ab 16.30 Uhr 
mit gültigem Covid-Zertifikat. Weitere 
 Informationen www.kuesnacht.ch/Veran-
staltungen. Patronat: Kulturkommission, 
17 Uhr, Seehof, Hornweg 28, Küsnacht

MONTAG, 6. DEZEMBER

Weihnachtsgeschichten mit Nelly Frisch-
knecht: Zertifikatspflicht. 9.30 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus, Untere Heslibach-
strasse 5, Küsnacht

Singe mit de Chliine: 9.30 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus, Untere Heslibach-
strasse 5, Küsnacht

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten: 
17 bis 18 Uhr, Gemeindehaus, Obere 
Dorfstrasse 32, Küsnacht

DIENSTAG, 7. DEZEMBER

Spielenachmittag: Zertifikatspflicht. 
14.30 Uhr, Jürgehus, Untere Heslibach-
strasse 2, Küsnacht

Familiencafé und Spielraum: 14.30 bis 
17 Uhr, Familienzentrum Küsnacht, To-
belweg 4, Küsnacht

MITTWOCH, 8. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Während der 
Schulferien nur am Mittwoch offen. 9 bis 

11.30 Uhr, Familienzentrum Küsnacht, 
Tobelweg 4, Küsnacht

Mütter-/Väterberatung: Offene und kos-
tenlose Beratung zu Entwicklung, Ernäh-
rung und Pflege von Säuglingen. Vera To-
maschett-Jenal, Mütterberaterin HF, kjz 
Meilen. 9.30 bis 11.30 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Café littéraire: 10 Uhr, Jürgehus, Untere 
Heslibachstrasse 2, Küsnacht

Erlebniswerkstatt – Malwerkstatt: Kos-
ten Fr. 20.–/Familie (inkl. Material). Mit 
Anmeldung. 14.45 bis 16.30 Uhr, Spiel-
platz am Küsnachter Horn

Sonderausstellung: «Ausser man tut es. 
Nachhaltigkeitsprojekt in Küsnacht»: 
Die Ausstellung macht auf verschiedene 
dieser Küsnachter Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit und die Menschen dahin-
ter aufmerksam. 14 bis 17 Uhr, Ortsmu-
seum Küsnacht, Tobelweg 1, Küsnacht

DONNERSTAG, 9. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Während 
der Schulferien nur am Mittwoch offen. 
14.30 bis 17 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

Gesundheits- und Fitnesstraining (Tur-
nen für jedermann): 18.15 bis 19.15 Uhr, 
Schulhaus Zentrum, Rigistrasse, Küs-
nacht

FREITAG, 10. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: 9 bis 
11.30  Uhr, Familienzentrum Küsnacht, 
Tobelweg 4, Küsnacht

Reim und Spiel: Kinderverse und Lieder 
für Kleinkinder ab 9 Monaten in Beglei-
tung. In Zusammenarbeit mit der Bib-
liothek. Michaela Handloser, Pädagogin. 
10 bis 10.30 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

SONNTAG, 12. DEZEMBER

Sonderausstellung: «Ausser man tut es. 
Nachhaltigkeitsprojekt in Küsnacht»: 
Die Ausstellung macht auf verschiedene 
dieser Küsnachter Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit und die Menschen dahin-
ter aufmerksam. 14 bis 17 Uhr, Ortsmu-
seum Küsnacht, Tobelweg 1, Küsnacht

Open House: Jeweils sonntags zwischen 
15 und 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 
Ungezwungenes Zusammenkommen von 
Menschen, die sich nicht in eine Spal-
tung bringen lassen möchten zwischen 

Gepiksten und Nichtgepiksten. Keine 
Anmeldung nötig. 15 bis 17 Uhr, Corina 
Pfister, In der Schübelwis 4, Küsnacht

Offenes Weihnachtssingen: Die Chöre 
der katholischen Kirche St. Georg laden 
zum offenen Weihnachtssingen auf dem  
Vorplatz der Kirche ein. Begleitet von  
einem Blechbläserquintett unter der Lei-
tung von Kantor Joachim Schwander. Bei 
schlechter Witterung im Pfarreizentrum, 
wo der Anlass dann zertifikatspflichtig 
wäre. Eintritt frei. 17 Uhr, kath. Kirche, 
Heinrich-Wettstein-Strasse 14, Küsnacht

  KIRCHEN
KATHOLISCHES PFARRAMT  
KÜSNACHT-ERLENBACH

KÜSNACHT, ST. GEORG

(ZP) = Zertifikatspflicht

Samstag, 4. Dezember 
17.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Dezember 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier (ZP) 
Mitwirkung Ensemble Bleu 

ERLENBACH: KIRCHENZENTRUM ST. AGNES

Samstag, 4. Dezember 
18.30 Uhr, Eucharistiefeier

ITSCHNACH: FRIEDHOFKAPELLE HINDERRIET

Sonntag, 5. Dezember 
9.00 Uhr, Eucharistiefeier

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
KÜSNACHT

Freitag, 3. Dezember  
20.00 Uhr, Kirche  
Kulturkirche Goldküste «jazz + more» 
Pfr. René Weisstanner 
Musik: Daniel Schnyder Quintet 
Zertifikatspflicht

Sonntag, 5. Dezember  
Onlinegottesdienst aus der Kirche  
zum 2. Advent 
Pfrn. Judith Bennett 
Abrufbar unter www.rkk.ch

Sonntag, 5. Dezember 
18.00 Uhr, Kirche Zollikerberg, 
Kulturkirche Goldküste «pop-up» 
Pfrn. Judith Bennett 
Musik: Gospel zum Advent 
Mitwirkung: Calvin Bridges (Gesang, 
Klavier), Christer Løvold (Klavier) 
Zertifikatspflicht

Samstag, 11. Dezember  
10.00 Uhr, Kirche 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Judith Bennett

Sonntag, 12. Dezember  
10.00 Uhr, Kirche 
Gottesdienst zum 3. Advent 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Musik: Harmonie Eintracht Küsnacht 
Zertifikatspflicht

Sonntag, 12. Dezember  
11.30 Uhr, Kirche 
Jugendgottesdienst 
Pfr. Fabian Wildenauer

ANZEIGEN

ANZEIGE

Jazz Ein Tausendsassa aus New York
Daniel Schnyder ist ein wahrer Tausendsassa: als 
 Saxofonist, Flötist, Komponist, Arrangeur und Band-
leader. Was wir von ihm und seinen vier Freunden 
(Adam Taubitz, Violine; Gregor Müller, Piano; Rätus 
Flisch, Kontrabass; Tony Renold, Schlagzeug) zu hö-
ren bekommen, ist ganz einfach umwerfend schöne 
Musik, so gefühlvoll und virtuos gespielt, mit viel 
Spielfreude und Witz, gepaart mit einem grossen  
Respekt vor der musikalischen Tradition. Der in New 
York lebende Schnyder hat von vielen namhaften  
Orchestern dieser Welt Kompositionsaufträge erhal-
ten und mit Musikern wie Abdullah Ibrahim, Lee Ko-

nitz und Franco Ambrosetti zusammen gespielt. Er 
führt unterschiedliche Kulturen und Genres zusam-
men und überschreitet dabei Grenzen. Eine Eigen-
komposition mit dem Titel «Remember» gibt dem 
ersten spirituell geprägten Teil des Abends das 
Thema. Pfarrer René Weisstanner aus Küsnacht 
schafft die Verbindung von Musik und Text mit Tief-
gang und Weite. Ein kulturelles Ereignis für Jazzlieb-
haber und Neugierige. BILD ZVG

Kulturkirche Goldküste «jazz+more», Freitag, 3. Dezember, 
20 Uhr, reformierte Kirche Küsnacht – Zertifikatspflicht
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Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Geschäftsstelle Küsnacht, Dorfstrasse 18, 8700 Küsnacht

Rundreise durch Graubünden

6. Dezember 2021

Der Raiffeisen-Samichlaus
wartet mit einer süssen
Überraschung auf Sie!

*Zeitplan und Informationen unter:
raiffeisen.ch/rechterzuerichsee

Samichlaus

Tour*

Schmidli Innendekoration, Drusbergstr. 18,
Erlenbach 044 910 87 42

TEPPICHE/PARKETT

UNTERNEHMERFAMILIE SUCHT HAUS ZUR MIETE
mit mind. 220 m2 und idealerweise mit einem Pool. Unsere Familie besteht
aus einer Schweizerin (52), einem Deutschen (48), unserer Tochter (12)
sowie einer stubenreinen Malteserin Coco (2). Zum Schuljahr 2022/23 wird
unsere Tochter auf das Freie Gymnasium Zürich gehen, weswegen wir mind.
für 7 Jahre ein neues Zuhause suchen (Mietkauf auch möglich).
Wir freuen uns, von Ihnen gerne per E-Mail vicmarie737@gmail.com oder
Mobil 079 687 74 84 zu hören.

AUF EINEN BLICK

IMMOBILIEN

Wir kaufen alle Autos
zum höchsten Preis!

Alle Marken, auch Toyota, Kilometerzahl
und Zustand egal, sowie Unfallautos.
Mo bis So, von 7.30 bis 22.00 Uhr.

Tel. 079 584 55 55
Mail: auto.ade@gmail.com

Für Ihre Eintragungen in unsere
Rubrik «Auf einen Blick»:

Frau S. Demartis berät Sie gerne.
Telefon 079 306 44 41
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Letzte Seite

Markt mit Mandelküssen und Kneckers
Wiederum hat die sozialtherapeutische Institution Freihof mit der Gemeinde Küsnacht den beliebten Adventsmarkt organisiert.

Urs Weisskopf  
(Text und Bilder)

Zufriedene Gesichter der Besucherin-
nen und Besucher am Adventsmarkt in 
Küsnacht. Der Grund: Es gibt 50 Markt-
stände mehr zu bestaunen als letztes 
Jahr. So war der Spaziergang  vergangene 
Woche entlang der ins gesamt 80 Stände 
nicht nur länger,  sondern auch ver-
lockender. 

Man könnte diesen Anlass auch als 
Jahrmarkt der Versuchung nennen. «Ich 
wurde vor zehn Jahren von den Mandeln 
geküsst», gesteht denn auch Jolanda Stei-
ner. Sie steht mit einer Kollegin hinter 
dem Stand und versucht, ihre Mandel-
küsse an die Frau beziehungsweise den 
Mann zu bringen. Ein paar Schritte weiter 
schmunzeln einige Fabelwesen dem  
Neugierigen entgegen. «Aus Keramik»,  
ergänzt Verena Thöni mit Stolz. 

Kulinarik und Geschichten
Bratwürste dürfen nicht fehlen. Diese 
gab es beim Schlachthüsliverein Küs-
nachterberg. Wer es lieber vegan 
mochte, konnte am Dorfplatz die Kne-
ckers von Anne Richter versuchen. Am 
Vortag kämpfte sie noch in der  Sendung 
«Höhle der Löwen Schweiz» um die 
Gunst. Gleich in der reformierten Kir-
che wurde es still, denn da las Nina 
Schmid Kunz im Märlizelt «wärmende 
Märchen für kalte Tage», so versprach es 
der Flyer.

Draussen standen junge Märchen-
erzähler vor einem stattlichen Mann 
mit Bart und rotem Gewand, bei uns 
schlicht Samichlaus genannt. «Mach 
ein Foto von mir, wenn ich lache!», sagt 
er in Richtung Fotograf. Denn er und 
Schmutzli wollen in guter Erinnerung 
der Kinder bleiben. Für die Mutigen gab 
es denn auch ein «Chlaussäckli». 

Wer keines mehr bekam, konnte in 
der Chrottegrotte seinen eigenen 
 Lebkuchen verzieren. Voll des Lobes 
war auch die Geschäftsführerin Katja 
Cangero von der sozialtherapeutischen 
Institution Freihof. «Der Adventsmarkt 
bot ein vielseitiges Angebot, friedliche 
Menschen, eine schöne Atmosphäre – 
einfach grossartig!», war ihr Fazit. 

Vergangene Woche gab es eine festliche Betriebsamkeit auf dem Dorfplatz in Küsnacht. Die Männer des Schlachthüslivereins Küsnachterberg heizten den Grill ein für die Bratwürste.

Bitte einmal lächeln: Der Samichlaus zeigte sich von seiner freundlichen Seite. Die Mitorganisatorin genoss die Stimmung ihres Marktes: Katja Cangero vom Freihof Küsnacht.
Mehr Bilder unter:  
www.lokalinfo.ch

Advent, Advent – Musik erklingt
Nach den ausserordentlich positiven und 
dankbaren Rückmeldungen des letzten 
Jahres zeigt sich die Musikschule 
 Küsnacht auch diesen Dezember wieder 
mit ihrem Online-Adventskalender 
 vorweihnächtlich-musikalisch im Netz. 
Die Musikschule kommt zu den Küs-
nachterinnen und Küsnachtern nach 
Hause, in alle Haushalte, Büros, in den 
Bus, begleitet beim Einkaufen, beim War-
ten, beim Laufen, am See%… Oder anders 
gesagt: einfach überall, wo es gewünscht 
wird, und dies sogar täglich. Auf ihrer 
Homepage www.musikschulekuesnacht.
ch öffnet sich in der Adventszeit jeden Tag 
ein musikalisches Fenster.

Etwas für jeden Geschmack
Mehr als 80 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene arbeiteten an den 24 kurzen 
Videos, sowohl solistisch als Duo oder im 
Ensemble und Orchester mit klassischen 
oder vorweihnächtlichen Werken und ak-
tuellen Songs. Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Welcher Beitrag sich jeweils 
hinter dem Tagesfenster versteckt und 
aufs Öffnen wartet, bleibt geheim. Eines 
ist aber sicher: Die Musikschule schenkt 
mit ihren Schülern abwechslungsreiche 
und berührende Momente. 

Wer ein tägliches Erinnerungsmail mit 
einem entsprechenden Link erhalten 
möchte, kann sich hierfür mit einem Mail 
an info@musikschulekuesnacht.ch an-
melden. Für alle, die im nächsten Jahr   
selber aktiv ein Instrument erlernen 

möchten, Vergangenes auffrischen oder 
die Stimme entdecken wollen: Der Anmel-
deschluss für den Unterrichtsstart nach 
den Sportferien ist bereits am 15. Dezem-
ber. Anmeldungen für Kinder,  Jugend-
liche und Erwachsene (auch in attraktiven 
Abonnements) sind online möglich unter 

www.musikschulekuesnacht.ch. Lektio-
nen können auch verschenkt werden.  
Attraktive Gutscheine der Musikschule 
Küsnacht als Weihnachtsgeschenk gibt es 
im Büro der Musikschule oder via Mail 
unter info@ musikschulekuesnacht.ch. 

 Musikschule Küsnacht

Der tägliche Kurzbesuch auf dem Adventskalender der Musikschule Küsnacht lohnt sich. BILD ZVG

Offenes Weihnachtssingen
Die Chöre der katholischen Kirche St.%Ge-
org Küsnacht laden am Sonntag, 12. De-
zember, um 17 Uhr zum offenen Weih-
nachtssingen auf dem Vorplatz der 
 Kirche ein. Begleitet von einem Blech-
bläserquintett, singen sie unter der Lei-
tung von Kantor Joachim Schwander Ad-
vents- und Weihnachtslieder wie «Macht 
hoch die Tür», «Das isch dä Stärn vo Beth-
lehem» oder «Stille Nacht». Im Anschluss 

sind alle zu Glühwein und Weihnachts-
gebäck eingeladen. Der Anlass ersetzt das 
traditionelle Weihnachtskonzert der 
Chöre, welches Corona-bedingt quasi 
nach draussen verlegt wird. Bei schlech-
ter Witterung findet es im Pfarreizent-
rum statt, wo Zertifikatspflicht gilt.  (e.)

Sonntag, 12. Dezember, 17 Uhr, Vorplatz der 
katholischen Kirche, freier Eintritt

Konzert: Panflöte meets Jazz
Im Küsnachter Seehof präsentiert die Kul-
turkommission dem interessierten Pub-
likum ein aussergewöhnliches Konzert 
mit vielen musikalischen Überraschun-
gen: Daria Brändle, Panflötenlehrkraft an 
der Musikschule Küsnacht, und ihre Band 
interpretieren eine musikalische Vielfalt 
des Jazz – von Blues über Swing bis Latin.

Gerade die Panflöte ist in diesem 
Genre eine Seltenheit. Während ihres 
 Studiums in der Fachrichtung Jazz am 
Winterthurer Institut für Musik, welches 
für Panflöte einzigartig in der Schweiz ist, 
lernte Daria Brändle ihre Bandkollegen 
kennen: Jenny Odermatt (Piano), Rease 
Nydegger (Bass) und Dorival Roshard 
(Drums). Die vier verstehen es, durch ihr 
mit Leidenschaft durchzogenes Spiel und 
die solistischen Einlagen eine ganz be-

sondere Konzertatmosphäre zu schaffen. 
Durch neue Artikulationsformen präsen-
tiert Daria Brändle die Panflöte auf eine 
bisher unbekannte Weise. Das Konzert-
programm wird von der Band vielseitig 
inszeniert, sowohl Eigenkompositionen 
als auch neu arrangierte Jazzklassiker 
von Chick Corea, Wayne Shorter, Miles 
 Davis und weiteren bekannten Stars der 
Jazzwelt sind zu hören. Es erwartet die 
 Zuhörer ein spannendes und unterhalt-
sames Musikereignis.  (e.)

Sonntag, 5. Dezember, 17 Uhr, Seehof  
Küsnacht. Eintritt frei – Kollekte. Keine 
Platz reservation erforderlich, Einlass ab 
16.30 Uhr mit gültigem Covid-Zertifikat.  
Weitere Informationen unter  
www.kuesnacht.ch / Veranstaltungen. 
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